
Wilde  Müllentsorgung  an  der
Pfalzschule ist eine Plage
Immer wieder hagelt es Beschwerden über mangelnde Sauberkeit
in  Bergkamen,  und  die  Stadt  tue  zu  wenig.  Wesentlich
sinnvoller wäre es, auf jene Zeitgenossen, die sich ihres
Mülls in nächtlichen Aktionen entledigen, Druck auszuüben. Das
zeigt  das  Beispiel  Parkplatz  an  der  Pfalzschule  in
Weddinghofen.

Ein aktuelles Foto vom Containerstandort an der Pfalzschule.

Dort  stehen  Altglas-  und  Kleidercontainer.  Für  diese
Zeitgenossen  eine  Einladung,  dort  allen  möglichen  Dreck
abzuladen. Aktuell liegen dort Plastiktüten mit Abfällen wie
angebissenen Butterbroten, Verpackungsmüll und anderes mehr.
Daneben befinden sich Plastikbehälter, die man, und das wissen

https://bergkamen-infoblog.de/wilde-muellentsorgung-der-pfalzschule-ist-eine-plage/
https://bergkamen-infoblog.de/wilde-muellentsorgung-der-pfalzschule-ist-eine-plage/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/11/Müll.jpg


diese Leute offensichtlich nicht, kostenlos über die Gelbe
Tonne entsorgen kann.

Wenn jetzt nicht regelmäßig ein Mal in der Woche Mitarbeiter
des  EBB/Baubetriebshofs  zum  Parkplatz  an  der  Pfalzschule
kommen würden, um dort den Müll einzusammeln, würde sich im
Laufe der Zeit eine große Müllhalde bilden. Das machen die
aber  nicht „umsonst“. Personal-, Fahrt- und Entsorgungskosten
bezahlen letztlich alle Bergkamener über ihre Müllgebühren.
Übrigens nicht nur an der Pfalzschule, sondern auch an vielen
anderen Stellen im Stadtgebiet.

Problematisch wird die Sache an der Grundschule noch aus einem
ganz anderen Grund. Die Kinder erleben dort tagtäglich, dass
man Müll einfach wegwerfen darf – um die Beseitigung werden
sich  schon  andere  kümmern.  Kinder  lernen  viel  von  uns
Erwachsenen – leider auch, und es lässt sich eigentlich nicht
anders bezeichnen, unsoziale Verhaltensweise.

Bergkamen  setzt  beim
Tagestourismus auf die alten
Römer
Bergkamen  soll  bei  der  Entwicklung  des  Tagestourismus  auf
seine römische Vergangenheit setzen. So lautet der Rat von
Marketingexperten,  die  im  Auftrag  der  Stadt  jetzt  tätig
geworden  sind.  Das  Römerlager  sei  ein  herausragendes
Alleinstellungsmerkmal unter den Städten in der Region. Damit
sei das Thema Römer eher geeignet, Bewohner des östlichen
Reviers  anzulocken  als  das  Thema   Bergbau,  der  fast  jede
Kommune im Großraum Dortmund präge.
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Römische Gladiatorenkämpfe beim Römerfest 2013

Für  die  Entwicklung  eines  Marketingskonzepts  und  weiterer
Infrastrukturmaßnahmen rund um den „Römerpark Bergkamen“ hat
das Land rund 80.000 Euro zur Verfügung gestellt. Weitere
20.000  Euro  stammen  aus  der  Stadtkasse.  In  der  jüngsten
Sitzung  des  Bergkamener  Kulturausschuss  gab  Kulturreferent
Holger Lachmann einen Zwischenbericht über die Verwendung der
Gelder.
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Holz-Erde-Maues

Im  kommenden  Jahr  soll  unter  anderem  die  verkehrliche
Situation verbessert werden. Die Parkplatzsituation soll nicht
nur für Autos verbessert werden. Bekanntlich ist der Römerpark
ein beliebtes Ziel von Radtouristen, die auf der Römer-Lippe-
Route  unterwegs.  „Viele  diese  Radfahrer  haben  aber  recht
kostspielige Fahrräder, die sie nur sehr ungern aus den Augen
lassen“, erklärte Lachmann.

Es wird demnach eine Fahrradabstellanlage geben, in der die
teuren Räder sicher sind. Die Radler können so unbesorgt auf
Entdeckungstour  gehen.  Unterstützt  werden  sie  dabei  von
Informationstafeln  zur  Geschichte  des  Römerlagers,  die  im
Aussehen den bereits vorhandenen Tafeln des Archäologischen
Lehrpfads angeglichen sind.

Egal ob mit dem Auto oder mit dem Fahrrad: Die Tagestouristen
sollen  künftig  auch  besser  zum  Römerpark  geführt  werden.
Möglich  machen  soll  das  ein  Schilder-Leitsystem  im
Stadtgebiet.  Darüber  hinaus  soll  auch  darüber  nachgedacht
werden, die Straße „Am Römerlager“ umzubenennen. Wer mit dem
Navi unterwegs ist, wird möglicherweise fehlgeleitet.

Holzbriketts  und  Anfeuerholz
am  GWA-Wertstoffhof  wieder
vorrätig
Bei vielen Kaminbesitzern bekannt und begehrt sind die von der
GWA – Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis
Unna mbH – angebotenen Hartholzbriketts. Mit der beginnenden
Heizperiode sind die Briketts wieder am GWA-Wertstoffhof
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kostengünstig in zwei Größen erhältlich. Die Bürger können
zwischen 10 kg- oder 6 kg-Paketen wählen. „Zumindest solange
der Vorrat reicht“, freut sich Wertstoffhofleiter Ralf
Thiemann.

Hergestellt  werden  die  Briketts  aus
Holzspänen,  die  überwiegend  aus  der
Verarbeitung von Buchen- und Eichenholz
stammen. Die Sägespäne werden bei einem
Druck von 600 bar und ohne künstliche
Zusätze  zu  den  handlichen  Briketts
verarbeitet.  Aufgrund  ihres  hohen
Heizwertes  sind  sie  ideal  für  den
Hauskamin  oder  Kachelofen.  Die
Holzbriketts  werden  ohne  Bindemittel
und  Zusatzstoffe  hergestellt,  weisen
eine  hohe  Trockenheit  auf  und

garantieren  eine  lang  anhaltende  saubere  Verbrennung.

 

Ergänzend dazu ist auch Anfeuerholz in 4 kg-Säcken erhältlich.
Die  Holzstäbe  fallen  als  Abschnitt  bei  der  Fertigung  von
Parkettböden  an  und  erleichtern  das  Anzünden  im  Kamin.
„Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir diese Serviceartikel
immer wieder gerne an“, erklärt Ralf Thiemann.

 

GWA-Wertstoffhof  Bergkamen  Öffnungszeiten:  dienstags  und
freitags von 10 bis 18 Uhr,

mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr sowie samstags von
9 bis 13 Uhr.
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Runder  Tisch  wegen
Überschwemmungen:  Es  gibt
Verbesserungsmöglichkeiten

Wie kann den Auswirkungen von Starkregen besser begegnet
werden? Diese Frage stand im Mittelpunkt eines „runden Tischs“
im Bergkamener Rathaus  unter Beteiligung von Vertretern des

Lippeverbandes und des Stadtbetriebs
Entwässerung.  Bekanntlich hatten die enormen Wassermengen am
30. April sowie am 18. und 19. September zu Überflutungen von
Straßen, landwirtschaftlichen Flächen und Kellerräumen im

Stadtgebiet geführt.

Landwirt Ludwig Quabeck zeigt, wie hoch das Wasser auf der
Industriestraße gestanden hatte. Die Straße wurde wegen der
Überschwemmung mehrere Tage gesperrt. Foto: Ulrich Bonke

SEB-Betriebsleiter Dr. Hans-Joachim Peters nimmt nach eigenen
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Worten die Sorgen der Bürgerinnen und Bürger  sehr ernst.
Deswegen sei es ihm ein besonderes Anliegen, das der SEB im
Benehmen  mit  dem  Lippeverband  und  der  Ruhrkohle  AG  die
Ursachen  und  Auswirkungen  der  Ereignisse  nicht  nur  sehr
zeitnah  bearbeitet,  sondern  auch  einer  genauen  Analyse
unterzieht.

„Es war richtig und wichtig, einen solchen runden Tisch mit
unseren  Partnern,  die  ebenfalls  hier  im  Stadtgebiet
Abwasseranlagen betreiben, durchzuführen“, so Thomas Staschat,
technischer  Leiter  des  SEB,  der  zu  dieser  gemeinsamen
Besprechung  eingeladen  hatte.

„In einem zielführenden und kooperativen Gespräch haben wir
gemeinsam mit dem Lippeverband anhand von Fragen, die wir uns
im  Vorfeld  gestellt  haben,  erörtert,  ob  es  gegebenenfalls
Optimierungspotential  gibt,  um  solchen  unabwendbaren
Naturereignissen  zukünftig  noch  besser  begegnen  zu  können.
Tatsächlich  haben  wir  Möglichkeiten  gefunden,  wo  der
Lippeverband und SEB im Benehmen mit der Ruhrkohle AG in den
nächsten  Jahren  Maßnahmen  durchführen  wird,  die  auch  die
Auswirkungen  derartiger  Niederschlagsereignisse  reduzieren
werden. Alles in allem wird es aber ein sehr langer Prozess
sein,  der  Jahre  bzw.  Jahrzehnte  dauern  wird,  um  etwaigen
Naturereignissen, so wie wir sie erlebt haben, durch geeignete
Maßnahmen einigermaßen abfedern zu können. Hier stehen wir
noch  am  Anfang  mit  unseren  Erkenntnissen.  In  diesem
Zusammenhang erlaube ich mir den Hinweis, dass sich aber nicht
nur der Lippeverband, die RAG und wir als SEB in der Pflicht
sehen,  zukünftig  weitere  präventive  Maßnahmen  zum
Hochwasserschutz  durchzuführen,  sondern  auch  alle
Liegenschaftseigentümer hier in der Stadt verantwortlich für
den  eigenen  Objektschutz  sind.  Denn  nur  durch  ein
abgestimmtes,  gemeinsames  Vorgehen,  können  die  negativen
Folgen von Hochwasserereignissen zukünftig reduziert werden“,
so Staschat.

In  Bürgerinformationsveranstaltungen  werden  der  SEB  mit



Vertretern von Lippeverband und Ruhrkohle AG den Bürgerinnen
und Bürgern zu den Ereignissen näher informieren sowie zu
Fragen Rede und Antwort stehen. Die Info-Veranstaltungen finde
statt

am 17.11.2014 um 19.30 Uhr in Bergkamen-Rünthe,
am 20.11.2014 um 19.00 Uhr in Bergkamen-Oberaden und
am  24.11.2014  um  19.00  Uhr  im  Raatstrakt  für  den
Ortsteil Overberge

 

 

Wohnturmsockel  wird  erst  im
Frühjahr 2015 abgerissen
Ein Stück des Bergkamener Wohnturms wird uns entgegen aller
Pläne doch noch ins neue Jahr begleiten.
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In  den  kommenden  Wochen  sollte  auch  der  Betonsockel  des
Wohnturms verschwinden. Doch daraus wird jetzt nichts.

Entgegen aller Pläne sind im Laufe der Abrissarbeiten in dem
noch  verbleibenden  Sockel  aus  Stahlbeton  Rohre  und
Verteileranlagen der Fernwärmeversorgung entdeckt worden. Wenn
jetzt  diese  Anlage  mit  dem  Wohnturmstumpf  entfernt  würde,
müssten  die  Bewohner  während  dieser  Arbeiten  und  bis  zur
Installation  einer  Ersatzanlage  frieren.  Damit  will
CharterHaus mit Rücksicht auf die Nachbarn, die sicherlich
schon genug unter dem Abbruchlärm gelitten haben, bis zum
Frühjahr warten. Dann soll aber bestimmt auch der letzte Rest
vom ehemaligen City-Wohnturm verschwinden.
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MittwochsMix in der sohle 1
mit Volker Weininger
Der Kabarettist Volker Weininger gastiert am Mittwoch, 12.
Noovember, ab 19.30 Uhr in der städt. Galerie „sohle 1“ mit
seinem neuen Programm „Euer Senf in meinem Leben„.

Volker  Weininger
kommt  nach
Bergkamen.

Wie die Zeit vergeht! Unversehens hat Volker Weininger die
40er-Schallmauer  durchbrochen.  Und  wenn  andere  mit  Mitte
zwanzig schon ihre Autobiographie schreiben lassen, dann kann
man ja selber auch mal vorsichtig über die Schulter zurück
blicken.  Was  war  denn  bis  jetzt?  Pubertät,  Studium,
Stammhalter. Alles abgehakt. Aber ist damit der Platz im Leben
wirklich schon gefunden oder liegt da immer noch ein Badetuch
drauf? Das Leben ist aber auch ein kompliziertes Kerlchen! Von
allen Seiten prasseln die Meinungen auf uns nieder und kein
Rettungsschirm in Sicht: Experten, Eltern, Gesetze, Politik,
Internet – alle geben ihren Senf dazu. Aber brauchen wir den
wirklich?

Volker Weininger stellt lieber selber Fragen: Was verbindet
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Peter Scholl-Latour und die Perlweiß-Werbung? Warum hat ein
Karnevalspräsident Angst vor Rating-Agenturen?
Was musst du als Mülleimer in Florida durchmachen? Warum gibt
es  Ballettschuhe  für  Säuglinge?  Was  macht  Odysseus  im
Baumarkt?  Was  hat  die  Französische  Revolution  mit
Krötentunneln zu tun? Und wie bringe ich das alles meinem Sohn
bei?

„Euer Senf in meinem Leben“ (Regie: Ralf Lohr) ist Volker
Weiningers  bislang  privatestes  Programm,  ein  Programm  von
Menschen auf der Suche und vom ganz normalen Meinungswahnsinn
um uns herum.

Eintritt: 12 Euro/9 Euro

Weitere Infos und Kartenvorbestellungen bei Andrea Knäpper,
02307/965464, im Bergkamener Kulturreferat.

10.000 Liter Wasser ergießen
sich  in  Stadtbibliothek  und
Volksbankfiliale
Wegen  eines  erheblichen  Wasserschadens  wird  die
Stadtbibliothek  in  den  nächsten  Tagen  nur  eingeschränkt
geöffnet.  Besonders  betroffen  ist  die  Kinderabteilung  mit
Büchern, Spielen, CDs und Comics, die wahrscheinlich nicht
mehr brauchbar sind.

Entdeckt  wurde  der  Schaden  am  Mittwochmorgen.  Für  die
Schadensaufnahme und auch für die ersten Reparaturmaßnahmen
blieb die Bücherei dann Nachmittags geschlossen.

Die Ursache war schnell klar. Ein verstopftes Waschbecken und
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ein  Wasserhahn  im  Bereich  der  Jugendkunstschule  im  1.
Obergeschoss,  der  über  Nacht  geöffnet  war,  waren  die
Übeltäter.  Rund  10.000  Liter  Wasser  seien  geflossen,
berichtete Kulturdezernent Holger Lachmann ganz aktuell den
Mitgliedern des Kulturausschusses in ihrer ersten Sitzung nach
der Kommunalwahl. Von dort floss das Nass nach unten in die
Stadtbibliothek  und  letztlich  in  den  Küchenbereich  der
Volksbank,  der  sich  darunter  befindet.  Die  Küche  muss
möglicherweise  vollständig  erneuert  werden.

Dämmerschoppen  der  IGBCE
Oberaden
Am Freitag, 7. November, um 16 Uhr findet im IGBCE-Haus der
„Dämmerschoppen“ statt.
Ein Mitarbeiter der Bundesknappschaft wird über „Mütterrente
und Rente mit 63“ referieren.

Neue  Ratsvertreter  aus
Gennevilliers  besuchten
Lichtermarkt
Nach der Kommunalwahl im März dieses Jahres machte sich eine
Abordnung  der  neu  gewählten  Ratsvertreter  aus  der
französischen Partnerstadt Gennevilliers erstmalig in der Zeit
vom 31. Oktober bis 2. November auf den Weg nach Bergkamen.
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Die Beigeordnete Zineb Zouaoui sowie die Ratsmitglieder Maria-
Blanca Fernandez und Daniel Berder, der zuständig ist für
internationale  Verbindungen,  wurden  begleitet  von  dem
langjährigen  für  Städtepartnerschaften  verantwortlichen
Mitarbeiter Ridha Guessoum .

Neben  dem  Lichtermarkt,  der  auch  für  unsere  französischen
Freunde jedes Mal ein Highlight ist, lernte die Delegation bei
einer Stadtrundfahrt ihre deutsche Partnerstadt näher kennen
und auch bei einem Besuch in Münster erfuhr die Gruppe viel
Interessantes über Westfalen.

Gleichzeitig  bot  sich  die  Gelegenheit,  schon  einmal  die
Begegnungsprojekte für das nächste Jahr zu thematisieren und
die ersten Planungsschritte anzustoßen.

Beim  Wertstoffhof  gibt  es
leihweise Anhänger
Grünschnitt  und Kompost lassen sich besser und sauberer mit
einem  Anhänger  transportieren.  Den  kann  man  zum  günstigen
Preis auch beim GWA-Wertstoffhof mieten. Wie es geht und was
es kostet, sagt ein Flyer der GWA – und den gibt es hier:
anhaengerverleih
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Beim Wertstoffhof gibt es auch Anhänger zu leihen.

Die GWA-Abfallberatung empfiehlt größere Mengen Grünschnitt
mit dem Anhänger zu transportieren. Laub- und Strauchschnitt
können die Bergkamener Bürger an ihrem Wertstoffhof in der
Justus-von-Liebig-Str.7  abgeben. „Im Herbst fällt so viel
Grünschnitt und Laub an, dass Mehrfachfahrten gar nicht zu
vermeiden sind“, weiß GWA-Mitarbeiter Andre Turk. Damit der
Fahrtaufwand für die Bürger gering bleibt und der eigene Wagen
nicht unnötig Schaden nimmt, bietet die GWA an vier
Wertstoffhöfen einen besonderen Service, den kostengünstigen
Verleih von Anhängern, an. Näheres zum Verleih entnehmen
Interessierte einem Flyer, der am Wertstoffhof ausliegt, der
aber auch im Internet abrufbar ist. „Sowohl unser
elektronischer Kippanhänger als auch der Anhänger mit Plane
sind sehr gefragt“, freut sich Andre Turk. Einen Termin
vereinbart man telefonisch oder persönlich am Wertstoffhof.

Bei all den praktischen Transportmöglichkeiten von Grünschnitt
und  Laub  sollte  man  jedoch  nicht  vergessen,  dass  dem
Gartenboden die schützende Blätterschicht genommen wird. Wer
die  Mühe  scheut  Herbstlaub  selbst  zu  häckseln  und  zu
kompostieren, seinem Gartenboden aber trotzdem etwas Gutes tun
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möchte, der kann auf Grünschnittkompost aus dem Kompostwerk
Fröndenberg-Ostbüren oder auf Rindenmulch zurückgreifen. Beide
Materialien verbessern nachhaltig den Boden, schützen ihn vor
Frost und verzögern Wildkrautwuchs. Als lose Ware werden sie
am Wertstoffhof kostengünstig angeboten und sind vor allem in
größeren Mengen bequem mit dem Anhänger zu transportieren.

„Mit dem Anhänger lassen sich selbstverständlich auch andere
Materialien  wie  Bauschutt  oder  Sperrgut  transportieren“,
ergänzt Andre Turk von der GWA.

Weitere  Informationen  zum  Verleih  gibt  es  direkt  am  GWA-
Wertstoffhof  unter  der  Rufnummer  02307-963000   oder  im
Internet unter www.gwa-online.de

Bergkamener Pils trinken für
einen guten Zweck
Premiere hatte das „Bergkamener Pils“ auf dem Blumenmarkt im
Mai auf dem Stadtmarkt. Seitdem hat Rainer Littau in seinen
beiden  Getränkemärkten  auf  dem  Nordberg  und  am  Rogenkamp
stolze 3000 Kisten verkauft. Darüber können sich jetzt Kinder
und Jugendliche in Overberge freuen.
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Symbolische  Scheckübergabe  (v.l.)  mit  Bürgermeister  Roland
Schäfer und Rainer Littau

Denn pro Kiste fließen 50 Cent in einen Spendentopf. Mit den
bisher erreichten 1500 Euro soll der Bolzplatz am Weißdornweg
endlich  mit  kombinierten  Fußball-  und  Handballtoren
ausgestattet werden. Sie sollen rechtzeitig vor Beginn der
Bolzsaison 2015 aufgestellt werden.

Mit  diesem  Vorschlag  kam  am
Dienstag  Bürgermeister  Roland
Schäfer  zu  offiziellenm
Spendenübergabe  zum  Roggenkamp.
Rainer  Littau  zeigte  sich  von
diesem  Plan  begeistert.  Eine
ähnliche  Begeisterung  zeigen
auch die Biertrinker, denen der
Gerstensaft  mit  Lokalkolorit
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offensichtlich  mundet.  „Bergkamener  Pils“  gibt  es  bei  ihm
nicht   nur  in  Kästen,  bzw.  Flaschen,  sondern  für  den
Partykeller auch im 30- und 50-Literfass.  Das Bier ist in
Zusammenarbeit  mit  einer  Privatbrauerei  in  Bad  Wildungen
entstanden und hat einen etwas höherem Malzanteil, dadurch
schmecke es nicht so herb. Nach dem Erfolg seines Bieres plant
Rainer  Littau  jetzt,  auch  „Bergkamener  Präsentkörbe“
anzubieten.


